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Se1t 1956 habe ich von Hans Gljnter Bender Worte gehört und so ljber-
nommen, daß sie mein Leben bestimmen.

In der Re'ihenfolge, jn der ich sie aufschreibe, zeigen sje einen

t^Jeg - zeigen sie meinen hJeg:

Verstandenwerden

Angenommensei n

Vertrauen

Si ch- auf-Gott-verl assen

Se'ine Li ebe g 1 auben

Ei genständi gkei t
Sel bstannahme

Sel bstverantwortung

Ich-igkei t
trlahrhaf ti gkei t
Ver-rücktwerden

Autonomwerden in Beziehung

I n-Bez'iehungen- I eben

Verstehen

Frau- se'i n-wol I en

Gottes Nähe wahrnehmen

Trotz allem in der Kirche bleiben auf Veränderung hin

Emanzipiert emanzipatorisch leben und arbeiten
Gottverbundenhei t I eben

Ein liebender Mensch werden

In der Djssertation von Hans Gljnter Bender heißt es, es kommt darauf
dfl, "daß die Bewegung des Zu-sich-selbst-Kommens umschlägt in die
Bewegung des Aus-sich-sel bst-al s-ein-Selbst-Leben".
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